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liebe Glücksuchende,
als Passauerin bin ich fast schon eine halbe Oberösterreicherin. 
Denn von der Dreiflüssestadt ist es nur ein Katzensprung bis zur 
Grenze. Kaum hat man diese überschritten, wird aus dem Sie gerne 
ein Du. Ich liebe die oft noch bodenständige Küche, die herrlichen 
Mehlspeisen, die vielen Höfe, die ihre Produkte noch direkt ver-
markten. Oberösterreich hat so viel zu bieten. Das Bundesland mit 
der Hauptstadt Linz an der Donau und den Regionen Innviertel, 
Mühlviertel, Hausruckviertel, Traunviertel und Salzkammergut  
bezaubert durch mystische Moore, glasklare Seen, sanfte Hügel  
und hohe Berge, besondere Museen und Manufakturen. Begeben  
Sie sich mit mir auf eine Reise hin zu Menschen und Orten, die mir 
große und kleine Glücksmomente beschert haben. Erleben Sie in 
Bad Leonfelden ein blaues Wunder, kosten Sie Waldschokolade und 
Bauernkrapfen, Sissispritz und Benno-Bier, staunen Sie über Fische, 
die Fußball spielen können, oder lassen Sie im Kurpark Schärding in 
einer Hängematte die Seele baumeln.  
 
Ihre Christine Hochreiter 

G lüCk
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h  Lamberg'sche Schlossbibliothek, Berggasse 2, 4400 Steyr, Tel. +43 (6 64) 3 55 17 20 
schlosslamberg.at 

h  ÖPNV: Bahnhof Steyr (10 Minuten zu Fuß)

lkälök

Vom Aufstieg und Fall
Die Lamberg'sche Schlossbibliothek in Steyr

Das ist ein veritabler Glücksort für alle Liebhaber des gedruckten Wortes 
und dessen Historie. Rund 11 000 Bücher umfasst die einzige Privatbi-
bliothek eines österreichischen Adelsgeschlechts, die an Ort und Stelle 
erhalten geblieben ist. Sie befindet sich im Schloss Lamberg, das 985 
als „Styrapurch“ erstmals urkundlich erwähnt wurde. Es liegt auf einer 
Hochterrasse oberhalb der Mündung des Flusses Steyr in die Enns und 
ist Namensgeber für die Stadt Steyr. Der stattliche Gebäudekomplex 
war von 1666 bis 1938 im Besitz der kunstsinnigen Grafen Lamberg.  
Die Bibliothek ist das Herzstück des Schlosses. Wer die Räume im 
Rahmen einer gebuchten Führung betritt, sieht fast nur Braun (die 
unzähligen Buchrücken) und ist tief beeindruckt von so viel angesam-
meltem alten Wissen. Etwa 200 Bände stammen aus dem 16. Jahrhun-

dert, 2150 aus dem 17., 3000 aus dem 18. und der Rest aus dem 
19. Jahrhundert. Mehrheitlich sind die Werke in deutscher Spra-
che verfasst, etwa 30 Prozent in Latein. Von den vier Inkunabeln 
(Wiegendrucken) stammt die älteste aus dem Jahr 1478. 
Wer es besonders authentisch mag, entscheidet sich am besten 
für eine Kostümführung. Da schlüpft die zertifizierte Fremden-
führerin Silvie Somasgutner in ein Originalkostüm der Kathe-
rina von Lamberg und stellt neben der Bibliothek auch Prunk-
räume wie das prächtige Tapetenzimmer vor. Sie erzählt von 
ihrer Liebe zum Grafen von Lamberg sowie ihrem gesellschaft-

lichen Aufstieg von der Gänsemagd zur Gräfin – und ihrem tiefen Fall 
nach dem Tod des Gatten.  
Heute beherbergt das barocke Schloss in der ehemaligen Kapelle das 
Standesamt der Stadt Steyr, die Bundespolizeidirektion sowie Miet-
wohnungen. Die ehemaligen Pferdeställe dienen als Eventlocation. 
Der malerische Schlosshof mit dem Brunnen aus dem Jahr 1666 ist 
frei zugänglich und in den Sommermonaten freitags Schauplatz für 
die Steyrer Schlosskonzerte. Eine wasserspeiende Hundefigur stellt das 
Lambergische Wappentier dar. Im Juli und August wird der Schloss-
graben zu einer Open-Air-Bühne für das Musikfestival Steyr. 
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h  Bio-Käserei Stift Schlierbach, Klosterstraße 1, 4553 Schlierbach,  
Tel. +43 (75 82) 83 01 31 27, kaeserei-schlierbach.at  

h  ÖPNV: Haltestelle Schlierbach/Krems Bahnhofsstraße (1,5 Kilometer zu Fuß)

Barocker Genuss
Die Bio-Käserei im Stift Schlierbach 

Alles Käse lautet ein Motto im altehrwürdigen Zisterzienserstift Schlier-
bach im Kremstal – zumindest in einem Teil davon. Seit mehr als 100 
Jahren wird hier der berühmte Schlosskäse hergestellt und inzwischen 
noch viel mehr. Die Käserei Schlierbach wurde 1924 von Bruder Le-
onhard gegründet. Der Mönch hatte in der Erzabtei Sankt Ottilien in 
Bayern das Handwerk der Käseherstellung erlernt. Das erste Produkt 
war der Schlosskäse, ein würziger Weichkäse mit Rotkultur, der heute 
noch zu den wichtigsten Produkten der Käserei zählt. 
Ab dem 17. Jahrhundert betrieb das Stift selbst Viehwirtschaft. Inzwi-
schen wird der Rohstoff Milch zugeliefert – von Bauern aus der Region. 
2012 erfolgte die Umstellung auf einen Bio-Betrieb. Die Käserei verbindet 
Tradition mit Innovation. Nach überlieferten (und neueren) Rezepturen 

werden Käsespezialitäten mit modernen Maschinen produziert. 
Um höchste Qualität zu erreichen, setzt man bei bestimmten 
Vorgängen im Herstellungsprozess aber immer noch auf Hand-
arbeit. Die Käsespezialisten produzieren kurz gereifte Sorten aus 
Kuh-, Schaf- oder Ziegenmilch. Die Palette reicht vom Rotkult-
urkäse bis zum Camembert. In der Schaukäserei erfährt man 
unter anderem, wie der beliebte Käse hergestellt wird. Erklärt 
wird auch, was beim Pasteurisieren geschieht, was „Dicklegen" 

bedeutet, und warum man den Käse regelmäßig wenden muss.  
Wer den Weg hierher gefunden hat, sollte sich unbedingt das gesamte 
Stift anschauen. Am besten im Rahmen eines „Genusspaket groß“. Da 
besichtigt man den Bernardisaal, einen barocken Prunksaal mit wun-
derschönen Stuckverzierungen an Decke und Wänden, die Bibliothek, 
den Kreuzgang mit der Schlierbacher Madonna (eine hölzerne gotische 
Marienstatue, die um 1320 datiert wird), die Glasmalerei-Galerie und 
die Käserei. Zum Abschluss gibt es im „Panorama“ Kostproben, und 
man kann den Lieblingskäse gleich kaufen. Wer Appetit auf mehr be-
kommt, hat die Möglichkeit, eine Käse-Wein-Degustation mit Beglei-
tung durch einen fachkundigen Sommelier zu buchen.
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h  Garten der Geheimnisse, Stroheim 13, 4074 Stroheim, Tel. +43 (6 50) 4 70 27 17 
garten-der-geheimnisse.at

Himmlische Blütenpracht
Der Garten der Geheimnisse in Stroheim

Mit einem etwa 300 Jahre alten geerbten „Sacherl“, einem Bauernhaus 
mit Garten und Stadl, fing alles an. Die Mutter von Wolfgang Wim-
leitner begann dort Schnittblumen für ihr Blumengeschäft anzubauen. 
Nach einer eigenen Systematik, farblich sortiert und mit wachsender 
Begeisterung für das, was dort entstand. Die bunte Blütenpracht, die 
sie dort pflanzte, nannte sie irgendwann den Garten der Geheimnisse. 
Das sehen nicht nur die Besucher so, die regelmäßig nach Stroheim 
kommen, um sich zu erholen und Kraft zu tanken. Denn jedes Mal, 
wenn man in den Garten kommt, hat sich etwas verändert – sei es 
durch die Natur oder den Eingriff von Menschenhand. Längst hat sich 
aus den liebevollen Anpflanzungen ein eindrucksvoller Schaugarten 
entwickelt und Wimleitner ist für das gesamte Areal mit stattlichen  
20.000 Quadratmetern verantwortlich.  
Es gibt einen Regenbogengarten, in dem die Farben der Hortensien, 
Lilien und vieler anderer Blumen schillern und ineinander übergehen 
wie das spektakuläre Naturschauspiel nach einem Gewitter. Der Rund-
gang führt an einer Teichanlage vorbei durch den Buchs-, Knoten- 
und Bauerngarten über die Rasenarena zur Linden-Ebereschenallee. 
Von hier aus hat man einen wunderbaren Ausblick über das Eferdinger 
Becken. Den kann man von der Terrasse des kleinen Cafés bei Kaffee 
und Kuchen oder einer hausgemachten Bio-Rosenlimonade besonders 
gut genießen. Apropos Kuchen: Im Prinzip gibt es nur einen einzigen: 
die himmlische Schnitte mit Himbeeren. Doch die ist äußerst beliebt. 
Im Übrigen können sich Gartenfans in der Orangerie auch durch na-
tionale und internationale Fachzeitschriften inspirieren lassen. Oder 
man setzt sich einfach nur auf ein Bankerl, schaut, riecht und freut 
sich des Lebens.  
Der Garten der Geheimnisse ist in der warmen Jahreszeit (zwischen 
Mai und Oktober) zu einem beliebten Ort für Feiern, insbesondere 
Hochzeiten, geworden. Hier kann man sich unter freiem Himmel das 
Ja-Wort geben. Und im Rasentheater finden immer wieder einmal 
kulturelle Veranstaltungen statt.
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